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VERANSTALTUNGSTIPPS

Filmabend + 17. Mai + 19 Uhr + Jochen-Klepper-Saal
»GRUNE TOMATEN«
— siehe Seite 23 —

Sonntag + 26. Mai + 14 Uhr
AUSFLUG IN DEN PARK SANSSOUCI
— siehe Seite 24 —

Sonntag + 2. Juni + 17 Uhr + Ev. Kirche Nikolassee
ANTONIN DVORAK + MESSE D-DUR
— siehe Seite 25 —

Fiir zwei Fehler im April-Gemeindebrief bittet die Redaktion um Entschuldigung. Auf Seite 9 oben muss es
heifen: »Hdtte Kain Abel umbringen miissen?«, und der 14. April 2024 trégt im evangelischen Kirchenkalender
die Bezeichnung »Sonntag Misericordias Domini« (Seite 16).

Redaktionsschluss fiir den Gemeindebrief 6/2024 ist der 12. Mai.



RECHT, LIEBE, BARMHERZIGKEIT, EUROPA

Liebe Gemeinde,
eines von den Dingen ist nicht wie die an-
deren. Ein beliebtes Kinderspiel. Hund,
Haus, Katze, Maus ... Messer, Gabel, Lof-
fel, Schere... immer eins passt nicht so
ganz dazu. Was wohl dabei rauskommt,
wenn wir dieses Spiel mit den Begriffen
Recht, Liebe, Barmherzigkeit und Eu-
ropa spielen? Kommt darauf an, sagen
dann nicht nur die Juristen unter Thnen.
Kommt darauf an, das sagen viele Men-
schen. Sehr viele. Recht, Liebe, Barmher-
zigkeit, das sind drei christliche Werte.

Jan van Eyck DER PROPHET MICHA
Schon der Prophet Micha spricht vor
tausenden Jahren davon: Recht halten,
Giite lieben, demiitig und barmherzig
sein. Das ist es, was Gott von uns fordert
(Micha 6,8). Recht, Liebe, Barmherzig-
keit, Europa. Welches von den Dingen
gehort nicht zu den anderen? Europa?

In diesem Jahr kommt der Europawahl
vom 6. bis 9. Juni eine ganz besondere
Bedeutung zu. Eine Bedeutung, die weit
iiber Europa hinausgeht. Rund 350 Mil-
lionen wahlberechtigte Biirgerinnen und
Biirger aus den 27 EU-Staaten konnen
dann die 720 Abgeordneten fiir das Eu-
ropéische Parlament wihlen.

Die Europawahl findet in unruhigen Zei-
ten statt, gepragt von gewaltigen Verdn-
derungsprozessen und Krisen: Kriege,
Energie, Inflation, Flucht. Populistische
Parteien bieten medienwirksam einfache
Antworten auf diese komplexe Weltlage
an. Und viele Menschen glauben diesen
Antworten. Zu viele, und immer schei-
nen es noch mehr zu werden.

Die Evangelische Kirche in Deutschland
hat sich im Februar 2024 der Warnung
der katholischen Bischdfe vor einer Wahl
der AfD angeschlossen. Die amtieren-
de Ratsvorsitzende, Bischofin Kirsten
Fehrs, betonte: »Vilkisch-nationale Ge-
sinnungen sowie menschenverachtende
Haltungen und Auferungen sind mit den
Grundsitzen des christlichen Glaubens in
keiner Weise vereinbar. Wir ziehen daraus
die gemeinsame Konsequenz, vor der Wahl
rechtsextremer Parteien einschliefSlich der
AfD zu warnen, weil sie Minderheiten aus-
grenzen und die Demokratie gefihrden.«

Das Besondere bei dieser Wahl: Das
Wabhlalter wurde von achtzehn auf sech-
zehn Jahre gesenkt. Erstmals diirfen auch
Européerinnen und Europier mitwih-
len, die das sechzehnte Lebensjahr voll-
endet haben. Ganz einfach, dachte man
wohl. Junge Menschen sind immer fiir
Frieden und Freiheit und Fortschritt.
Diese Zielgruppe wird allerdings von
Populisten intensiv umworben. Sie wer-
den es durch die Medien erfahren haben:
Ganzbesonders auf dem chinesischen Vi-
deoportal TikTok sind Rechtspopulisten
unterwegs, und das mit grofiem Erfolg.




Dort ist die Zielgruppe der jungen Men-
schen besonders prisent, und nur weni-
ge kirchliche, demokratische und den
Werten des Grundgesetzes verpflichtete
Institutionen und Organisationen kom-
munizieren im TikTok-Stil — oder nut-
zen diese Plattform zur Kommunikation
ihrer Inhalte an die sich dort tummelnde
Zielgruppe.

Warum fiir uns als Christinnen und
Christen Europa so wichtig ist? Warum
es sich lohnt, auch geistlich iiber die Eu-
ropawahl nachzudenken?

Esist dir gesagt, Mensch, was gut ist und
was Gott von dir fordert. Diese Worte
des Propheten Micha haben nichts von
ihrer Autoritit und Uberzeugungskraft
verloren. Um nichts weniger geht es: An
einer Welt mitzubauen, in der Achtung

GEMEINDEN
ZEIGEN
HALTUNG

#DeinKreuzentscheidet

und Menschenwiirde gewahrt bleiben.
In der Barmherzigkeit und Nachsten-
liebe geiibt und unterstiitzt werden. In
der niemand iiber dem Recht steht und
die Rechtsordnung fiir alle gilt. In der
Wabhrheit ein erstrebenswerter Mafistab
ist und Teilhabe ein wichtiges Ziel. In
der Gerechtigkeit und Frieden einander
brauchen und bedingen. An so einer Welt
mitzubauen sind wir aufgefordert. Jede.
Jeder. Alle.

Dabher: Bitte gehen Sie zur Europawahl!
Bitte ermutigen Sie besonders Menschen
ab sechzehn, informiert zur Wahl zu ge-
hen. Sie gehoren namlich zusammen, alle
vier: Recht, Liebe, Barmherzigkeit und
Europa. Machen Sie die Europa-Wahl zu
Threm Micha-Moment!

Ihr Pfarrer Karsten Wolkenhauer

Teile diese Karte und Deine Gedanken, Mit Nachbarn, Freund*innen,
im Verein - (berall dort, wo Du Menschen triffst.

Am 9. Juni zahlt jede Stimme. Dann
wahlen Brandenburg und Europa.
Setz Dich mit uns ein: fir die Wirde

| jedes einzelnen Menschen, flr eine

" offene Gesellschaft, flir Respekt und

Toleranz, fir Recht und Freiheit.
Mach Dein Kreuz bei Parteien, die das
Grundgesetz und unsere liberale
Demokratie verteidigen. Damit wir
auch in Zukunft die Wahl haben.

]
B EVANGELISCHE KIRCHE
dorf | www.teltow-zehlendorf.de
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VOR DEN WAHLEN

Am 09. Juni finden bundesweite Wahlen zum Europaischen Parlament-,
im Land Brandenburg gleichzeitig Kommunalwahlen statt.
Am 22, September sind die Wahlberechtigten in Brandenburg aufgerufen,
den Landtag zu wahlen.

Wir laden Sie ein, Ihre Wahlentscheidung vorzubereiten:

02. Mai Emmaus-Gemeinde, Zehlendorf, Onkel-Tom-Stral3e 80,
14169 Berlin - Gemeindesaal 1. OG, 18:00 Uhr. Die Veranstaltung
findet in Zusammenarbeit mit dem Tagesspiegel statt.

16. Mai Kirchengemeinde Kleinmachnow, Zehlendorfer Damm 211,
14532 Kleinmachnow - Kirchsaal, 18:00 Uhr. Die Veranstaltung findet in

Zusammenarbeit mit den Potsdamer Neueste Nachrichten (PNN) statt.

Es moderiert Stephan-Andreas Casdorff, Herausgeber des Tagesspiegels.

Aufgrund begrenzter Platzkapazitaten Elh-. E

ist fUr beide Veranstaltungen Pyl T}
eine Anmeldung erforderlich: '.q':.t
Elb"

Hinweis: Die Evangelische Kirche ist parteipolitisch neutral. Sie unterstiitzt die
Meinungsbildung innerhalb des demokratischen Spektrums. Parteien, die
Positionen aulerhalb der Grenze vertreten oder sie tolerieren, bietet die
Evangelische Kirche keine Biihne. Die AfD wird daher nicht vertreten sein.

TAGESSPIEGEL ;ﬁﬁESSPIEGEL




EINFUHRUNG VON PFARRER WOLKENHAUER
IN SEIN PFARRAMT IN NIKOLASSEE

Am Sonntag, den 14. April, um 19 Uhr wurde
Pfarrer Karsten Wolkenhauer in einem fejer-
lichen Gottesdienst in unserer Kirche an der
Rehwiese in sein neues Amt eingefiihrt. Nach
dem festlichen Einzug feierten wir alle ge-
meinsam — auf Anregung von Pfarrer Wol-
kenhauer — im vollbesetzten Kirchenschiff
einen »Evensong«: Der Abendddmmerung
angepasst ist diese aus der anglikanischen
Kirche stammende gottesdienstliche Me-
ditation eine Kombination von Abend- und
Nachtgebet. Der Ablaufist gepragt von Mu-
sik: Gesang a cappella oder instrumental
begleitet. Neben den gewohnten Lesungen
aus der Bibel folgten musikalische Teile, u.a.
ein »Magnificat« und ein »Preces and Res-
ponses«. Wunderbarer vierstimmiger Ge-
sang (Karola Hausburg, Miriam Frahnert,
Friedemann Biittner, Georg Lutz) sowie die
gesangliche Mitwirkung unseres neuen Hir-
ten erfreuten die Gemeinde und machten den
Gottesdienst zu etwas ganz Besonderem! All
dies schlug sich wohl auch im Gemeinde-
gesang nieder: Volltonende Vielstimmigkeit
erfiillte das Kirchenschift!

Nach der offiziellen Einfithrung durch Super-
intendent Dr. Krug mit Verlesung der Ein-
setzungsurkunde fithrte dieser drei Punkte
an, die ihm zu Pfarrer Wolkenhauer wichtig
erscheinen: »Karsten Wolkenhauer hat die
Gabe, mit wenigen Worten viel zu sagen. In
ihm verbinden sich Klugheit und Lebenslust.
Und er ist ein Pfarrer, der iiber sich selbst la-
chen kann, weil er Gott und das Evangelium
fiir wichtiger nimmt als das eigene Ego.«

Dem Chorgesang »God bless you« (Gott
segne dich) folgte die Predigt von Pfarrer
Wolkenhauer, in der er sich iiber »Fiithrung
Gedanken machte (Vertrauen schaffen!) und

die Gemeinde aufforderte, mit ihm gemein-
sam »Wege ins Tiefe zu wagen, wo das Wunder
wartet« (Lukas 5).

Am Gottesdienst wirkten ebenfalls die Pfar-
rer*innen der Nachbargemeinden Schlach-
tensee und Wannsee mit. Gemeinsam mit
ihnen sprachen Prilatin Dr. Anne Gidion,
unser GKR-Vorsitzender Dr. Schmiedel
und Frau von Witzleben Karsten Wolken-
hauer Segenswiinsche fiir seinen Dienst zu.

Anschlieflend war zum Empfang im Ge-
meindehaus geladen. Nach den Grufiworten
von Dr. Schmiedel, der GBR-Vorsitzenden
Bruhns und den GKR-Vorsitzenden von
Wannsee und Schlachtensee musizierte das
»Hausburg-Trio« und unterstrich so den fest-
lichen Rahmen. Im Namen der Gemeinde
iiberreichte Dr. Schmiedel Pfarrer Wolken-
hauer als Begriifflungsgeschenke das Niko-
lassee-Buch, erlesenen Tee und Wein sowie
zwei Karten fiir die Berliner Philharmoniker.
Pfarrer Wolkenhauer beschloss den formel-
len Teil mit Worten des Dankes und der Vor-
freude auf seine Zeit in Nikolassee, die sich
wohl in mancher Hinsicht schon als heilsam
fiir ihn erwiesen habe ... Wunderbar!

Das reichhaltige und schmackhafte Buffet
— Gaumenfreuden von unserem Kita-Koch
Michael Kriiger! — wurde mit Freude in An-
griff genommen. Kein Kriimel blieb tibrig!
Mit Gespréchen klang der Abend aus. Viele
Helfer waren gefragt beim Weg- und Auf-
raumen, und wie immer klappte auch das.
Danke an alle!

Vertrauen wir also den neuen Wegen mit
Pfarrer Karsten Wolkenhauer!
Dr. Christine Mehlhorn
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KARSTEN WOLKENHAUER IM INTERVIEW

Seit dem 1. Mirz ist Karsten Wolken-
hauer Pfarrer der Kirchengemeinde in
Nikolassee. Der Theologe hat in den
letzten Jahren und Jahrzehnten immer
wieder als Exerzitiengeber und Seminar-
leiter gearbeitet. Er ist gelernter Manage-
ment-Coach, moderiert und mediiert
gern und interessiert sich fiir zentrale
Randthemen wie Ausgangsliturgie,
Traumakunst oder Abendmahls-Port-
wein. Derzeit versucht er, die Predigtleh-
re von Frank Thomas (Chicago) und die
Predigten von Nadia Bolz-Weber (Rocky
Mountain Synod) in seine Berliner Ge-
meinderealitdt zu ibertragen. Im friihe-
ren Leben war der bekennende Anglo-
phile Weinhandler, Unternehmens- und
Personalberater und fast sogar Galerist.
Hier beantwortet er den »Salon-Fragebo-
gen«in der Tradition von Marcel Proust.

Der Himmel auf Erden wire fiir mich ...
... dringend notwendig.

Was wiren Sie gern geworden, wenn
nicht, was Sie jetzt sind?
Psychiater, Diplomat, Galerist, Winzer.

Welche Biicher haben Sie zuletzt in ei-
nem Schwung durchgelesen?
Knausgard iiber Anselm Kiefer, Bodo
Kirchhoff »Seit er sein Leben mit einem
Tier teilt«, Florence Gaub »Zukunft«
und Manuela Lenzen »Kiinstliche Intel-
ligenz«. Im Urlaub, im Schwung.

Welcher theologische Begriff braucht
dringend neue Aufmerksamkeit?

Versohnung. Diese wundervolle Idee
haben wir leider grofStenteils an die Po-
litik- und Sozialwissenschaft verloren.

Thr Leben wird verfilmt. Wer sollte Sie
spielen?

Eine Mischung aus dem friihen Hugh
Grant und dem spiten Daniel Day-Lewis.

Was wire fiir Sie das grofite Gliick?
Das lisst sich vorher nie wissen. Gefiihlt
ist es immer schon da.

Welche Gabe wiirden Sie gern besitzen?
Klavierspielen, Geduld, die Stimme von
Helmut Krauss, Rolf Schult, Otto Sander.

Was fehlt Thnen aus der Beraterzeit am
meisten?

Die Meritokratie, das Effizienztempo,
die stete Anforderung an Out-of-the-box-
Ideen, die Losungsperspektive.

Welche Fehler konnen Sie bei anderen
nur schwer verzeihen?
Borniertheit, Egozentrik, nach dem Ko-
chen abgespiilte Pasta.

Thre Heldin oder ihr Held in der Gegen-
wart?

Die Besuchsdienstkreise und die Namen-
losen der analogen Welt, die unter wid-
rigen Umstdnden mutig und ungesehen
Gutes tun.

Toskana oder Cotswolds?
Dort, wo die Toscana den Cotswolds am
dhnlichsten ist.

Austern oder Burger?
Kommt aufs Getrink an. Aber wohl eher
ein Burger von Katz's Deli.

Thre Lieblingsmaler?
Die Norddeutschen Realisten und die



Briicke-Kiinstler, Ernst Wilhelm Nay,
Jasper Johns, Anselm Kiefer, Gerhard
Richter, Frauke Bohge, Gotthard Graub-
ner, Giinther Uecker ...

Was haben Ihre Kinder von Ihnen ganz
besonders gelernt?

Nach dem Runterfallen wieder raufklet-
tern, Empathie, Lust an gutem Essen und
sich ihrer selbst bewusst zu sein. Ja, konn-
te so stimmen.

Student:innen oder Student_innen?
Die Angesprochenen sollen sich auf jeden
Fall angesprochen fiihlen.

Welche theologische Neuentdeckung
treibt sie um und an?

Exegese fiir die Predigt und die Vor-
stellung, dass Gott sich verletzbar ge-
macht hat.

Wem wiirden Sie das Bundesverdienst-
kreuz verleihen?
Der Telefonseelsorge.

Zeitung gedruckt oder digital?

So viele wie maglich digital, aber niemals
ganz ohne das Rauschen der Zeitungs-
blitter.

Woriiber wird zu wenig gepredigt, wor-
iiber zu viel?

Zu wenig iiber das, was in den biblischen
Texten steht. Zu viel iiber das, was wir
rasch hinein und dann gern wieder he-
rauslesen.

Mit welchem Kurzwort ldsst sich Ihr
Verstandnis vom Christentum am bes-
ten beschreiben?
Transformationsreligion.

Was bedeutet Gnade fiir Sie?
Ein Angesicht besitzen, das angesehen
wird.

Fahren Sie viel Fahrrad?
Sehr gern, aber Nikolassee ist ein wahr-
haft schwieriges Pflaster dafiir.

Was, vermuten Sie, schitzen Freunde an
Thnen?
Schrige Ideen, Gastfreundschaft, Humor.

Darf in Threm Wohnzimmer geraucht
werden?
Nur mit dem Kopf. Fiir eine gelegentliche
Zigarre suche ich noch einen geeigne-
ten Ort.

Welche Musik nehmen Sie auf die sprich-
wortliche einsame Insel mit?

Wenn es sehr einsam ist: Bach, beson-
ders die Goldberg-Variationen. Jan Si-
mowitsch, Thomas Ebdon, Miles Davis,
Herbie Hancock, John Coltrane.

Gibt’s ein Bibelwort, dass Sie besonders
beschaftigt?

Wenn es nur ein Wort sein soll: Das erste
Wort Jesu im Markusevangelium: meta-
noiete. Das wird zu hdufig mit Umkehren
iibersetzt und zu selten mit sofortigem
Umdenken und Umhandeln.

Haben Sie wirklich ein theologisches
Lieblingsgerausch?

Tatsdgchlich, das ReifSen des Vorhangs
im Jerusalemer Tempel, wihrend Jesus
stirbt.




BERICHT VON DER APRIL-SITZUNG DES
GEMEINDEKIRCHENRATES

Am 8. April um 19 Uhr trafen wir uns
mit unserem Vorsitzenden Dr. Wolfgang
Schmiedel und unserem Pfarrer Karsten
Wolkenhauer, nun fest verankert in un-
serer Gemeinde. Mit neun anwesenden
Mitgliedern war die Runde beschluss-
tahig. Entschuldigt hatten sich Frau Dr.
Semmer, Frau Bruhns sowie Frau Dr.
Schweizer, die ab sofort als voll stimm-
berechtigtes Mitglied im GKR fungiert.
Als Kirchmeister neu von uns bestatigt
kam Norbert Klamt hinzu, der kiinftig
fiir unseren Finanz- und Wirtschaftsbe-
reich zustandig sein wird. Unsere Kan-
torin, Frau Karola Hausburg, wurde als
standiger Gast im GKR begriift.

Zu Beginn erinnerte Karsten Wolken-
hauer an Dietrich Bonhoeffer, der am
9. April 1944 als Widerstdndler gegen die
Hitler-Diktatur im Konzentrationslager
Flossenbiirg auf personlichen Befehl Hit-
lers ermordet wurde und dessen Schriften
bis heute als eine pragende theologische
Kraft im Sinne der Diesseitigkeit des
Christentums wirken. Sein Gebetim Ge-
sangbuch Nr. 855 mit der intensiven Bitte
um Gottes Schutz und Gnade wurde ver-
lesen und an sein Abendlied »Von guten
Michten« (GB 65) erinnert.

Folgende Beschliisse wurden bestitigt

bzw. auf den Stand ihrer Durchfiihrung

befragt:

¢ Fiir die Gemeindekiiche wird eine In-
dustrie-Spiilmaschine so schnell wie
moglich bestellt und eingebaut.

¢ An der Spanischen Allee/Ecke Strafle
am Schlachtensee soll ein neuer Schau-

kasten aufgestellt werden. Die Finan-
zierung ist aber noch nicht gesichert.

¢ Eine neue Lautsprecheranlage in unse-
rer Kirche mit neuen fest installierten
Mikrofonen ist auf dem Weg der Fer-
tigstellung.

# Bei der Gestaltung des Gemeinde-
briefes Juni/2024 wird Frau Corne-
lia Wernowsky dankenswerterweise
von Herrn Gregor Reiche unterstiitzt.
Frau Wernowsky ist vom 20. Mai bis
2. Juni im Urlaub, der leider termin-
lich nicht anders zu legen war.

¢ Die Pfarrwohnung wird renoviert
und soll auch in Zukunft weiterhin
als solche genutzt werden, wobei eine
zukiinftige Vermietung an Pfarrper-
sonen geplant ist.

Der Geschiftsverteilungsplan mit den
Zustindigkeiten der einzelnen GKR-Ver-
antwortlichen fiir die Aufgaben in un-
serer Gemeinde wird erginzt und im
nichsten Gemeindebrief erscheinen.
Dabei gehoren dem Geschéftsfithren-
den Ausschuss (GFA) von Amts wegen
Dr. Schmiedel (als Vorsitzender des GKR)
sowie Pfarrer Karsten Wolkenhauer an.
Als weiteres Mitglied wurde einstimmig
Frau Dr. Semmer gewihlt. Jonas Vliem
wurde fiir seine bisher geleistete Arbeit
besonderer Dank ausgesprochen.

Als in den GKR neu hinzukommender
Altester mit der Aufgabe des Priven-
tionsbeauftragten wurde einstimmig
Herr Dr. Dr. Andreas Fried gewahlt, als
Vertreterin bleibt Frau Dr. Schweizer
weiterhin verantwortlich.



Aus dem Gemeindebeirat ist zu berich-
ten, dass eine neue Gruppe, die »Bastel-
stube«, aufgenommen wurde, die sich
regelmiflig unter der Leitung von Frau
Roswitha Meier trifft. Fiir das Gemein-
denetz wurde Frau Regine Schacht als
Vertreterin im GBR berufen. Die Vertre-
tung fiir die »Offene Kirche« am Samstag
und Sonntag wird im Zusammenwirken
mit Frau Maria Wenske kiinftig Frau Ilse
Stockel iibernehmen.

Fiir die geplanten Veranstaltungen im
April und Juni wurden die Aufgaben
besprochen und verteilt:

¢ Am 14. April sind alle Mitglieder des
GKR gemeinsam verantwortlich, die
Festlichkeiten zum Empfang anlésslich
der Amtseinfithrung unseres Pfarrers
Karsten Wolkenhauer vorzubereiten.

¢ Am 24. April findet der Ausflug der
Gemeindemitarbeiter nach Kladow
statt: Piinktlich 14.30 Uhr sollen alle
Teilnehmenden am Bootsanleger in
Wannsee zusammenkommen, um
unmittelbar danach gemeinsam die
Fédhre zu besteigen. Die letzte Fahre
von Kladow zuriick nach Wannsee
geht 17.30 Uhr. Fiir die Organisation
sind wir Frau Kathrin Enderlein sehr
dankbar!

# Fiir den 19. April wird noch einmal
auf das grof3e Interesse fiir den Kuli-
narischen Filmabend hingewiesen. Die
Aufgaben sind verteilt, Anmeldungen
bei Frau Bruhns erwiinscht.

¢ Unser diesjahriges Sommerfest soll am
15. Juni stattfinden. Der Beginn ist we-
gen der fiir diesen Tag anberaumten
Synode erst 16 Uhr moglich. Ideen zur
Gestaltung sind in allen Gruppen an-
zusprechen und zu sammeln.

Unter dem Punkt Verschiedenes wurden
unter anderem die geplanten Abwasser-
erneuerungsmafinahmen und die soge-
nannte Klimaschutzabgabe angespro-
chen. Pfarrer Wolkenhauer wies auf die
Veranstaltungen des Kirchenkreises zur
ForuM-Studie hin und bat um Teilnah-
me an einer der Veranstaltungen.

Zur Freude aller Anwesenden kiindigte
Karsten Wolkenhauer fiir kommenden
Herbst (30. September bis 5. Oktober)
eine Studienreise nach Padua und Vene-
dig an. Das Interesse ist sehr grof3, doch
die Pldtze sind leider begrenzt.

Der Stand der Finanzen der Stiftung
Lenk kam zur Sprache, wobei die vom
Gemeindekirchenrat beschlossene Sum-
me zur Unterstiitzung besonderer Mu-
sikveranstaltungen nachgefragt und
bestitigt wurde, dass man diese erst
kiirzlich in den Haushalt eingestellt
hat. So kénnen jetzt die Planungen fiir
drei Konzerte noch in diesem Jahr er-
folgen.

Zum Abschluss der Gemeindekirchen-
ratssitzung horten wir noch einmal das
Abendgebet von Dietrich Bonhoeffer,
das uns gedankenvoll in die Nacht be-
gleitete.

Dr. Monika Bierschenk




UNSER KIRCHMEISTER STELLT SICH VOR

In der Gemeindekirchenratssitzung am
11. Marz 2024 wurde ich, Norbert Klamt,
als Kirchmeister*in den selbigen berufen.
Dies mit dem Ziel, als Mitglied des Haus-
haltsausschusses und Wirtschafter die
Zahlen und somit die wirt-
schaftliche Situation der
Gemeindekassen im Auge
zu behalten. Diese Aufgabe
nehme ich ob der Verbun-
denheit zu unserer Gemein-
de gern an. Da ich bereits
einige Jahre bis Ende 2020
in derselben Position tatig
war, verfiige ich insoweit
uber einen gewissen Erfah-
rungsschatz.

Kurz zu meiner Person: Geboren 1960,
wuchs ich in einem Vorort meiner Ge-
burtsstadt Regensburg auf, leistete nach
dem Abitur meinen Wehrdienst und stu-
dierte an der ortsansdssigen Universitat
Betriebswirtschaft. Meine ersten berufli-
chen Schritte fithrten mich nach Kéln und

Minchen, bevor ich 1991 berufsbedingt
nach Berlin zog. Wohnhaft war ich im
Prenzlauer Berg, in Neukolln, Schoneberg,
sogar fur mehrere Jahre in Buckow in der
Markischen Schweiz, bevor ich mit meiner
Familie vor genau zwanzig
Jahren nach Nikolassee zog
und Mitglied unserer Ge-
meinde wurde. Seit 1998
verheiratet, standen fur mei-
ne Frau (sie ist Richterin am
Kammergericht Berlin) und
mich Familie und Beruf im
absoluten Mittelpunkt. Wir
dirfen uns tber vier Kin-
der freuen. Tatig bin ich als
Wirtschaftsprufer und Steu-
erberater in Berlin-Mitte in
der Friedrichstralbe. Da mein Ruhestand
absehbar ist und die Kinder beginnen, das
elterliche Haus zu verlassen, werden zeitli-
che Freirdume entstehen, die ich auch gern
mit ehrenamtlichen Tatigkeiten fir unsere
Nikolasseer Kirchengemeinde fille.
Norbert Klamt

FOTO
PRIVAT

GESPRACHSKREIS DIETRICH BONHOEFFER
Donnerstag +16. Mai +19 Uhr « Kleiner Saal

Unser Thema:
Beschreibung der Lage — Religioser Pluralismus

Bonhoeffer formulierte wichtige Einsichten Gber das Verhaltnis zwischen
Mensch und Gott, Uber ethische Grundlagen christlichen Handelns
und Uber ein nicht-religidses Verstandnis der christlichen Botschaft und
des christlichen Lebens in einer zunehmend unchristlichen Welt.
Auf dieser Grundlage besprechen wir gemeinsam aktuelle Themen und
Fragestellungen des Lebens von Christinnen und Christen.

Kontakt: Dr. Ulrich Luig, Pfarrer i.R. ¢ ulrich.luig@gmail.com




“Vortrag am Donnerstag
15 Zfbr ¢+ Cafée Taubenschlag

2. Mai Dietrich Bonhoeffer in Amerika.
Vortrag von Dr. Ulrich Luig, Pfarrer i.R.

9. Mai Musikalische Leckerbissen am Himmelfahrtstag.
(15.30 Uhr)  Die jungen litauischen Pianistinnen Kaja und
Kléja Kasubaité spielen Werke fr Klavier
zu zwei und vier Handen.

16. Mai  Mebhr als eine lokale Tragddie. Die regionale und
internationale Dimension des Nahost-Konflikts.
Vortrag von Professor Udo Steinbach.

23.Mai Erinnerung im interkulturellen Vergleich.
Vortrag von Professorin Ute Luig.

30. Mai Uber das Altern und das Alter.
Vortrag von Hans-Henning Koch.

VON ERKENNTNIS UND BEKENNTNIS
Samstag  11. Mai « 18 Uhr « Ev. Kirche Nikolassee

Gesprdch mit Prof. Dr. Paul Nolte
und Prilatin Dr. Anne Gidion

Anlass dieses Gespraches ist der Kurmarkische Kirchentag
der Bekennenden Kirche, der am 11. Mai 1934 in unserer
Nikolasseer Kirche stattfand. Eine Marmortafel im Kirchenraum
erinnert daran. Am kommenden 31. Mai feiert die damals
vorbereitete Barmer Theologische Erklarung
ihren 90. Geburtstag.




AUSTRAGER*INNEN GESUCHT!

Unser herzlicher Dank gilt denjenigen, die Monat fir Monat
die Haushalte in der Region mit dem Gemeindebrief versorgen!
Es gibt aber noch Adressen, fiir die sich bisher niemand
hat finden konnen. Bitte helfen Sie mit!

Es betrifft folgende StraBen bzw. Adressen:

Albiger Weg 4 WaltharistraBe 4+ Schlehdornsteig
Quendelsteig ¢+ Waldrebensteig ¢ Hoiruper StraBe 6-14f
Waldhausklinik ¢+ WasgenstraBe 4+ Palmzeile
Spanische Allee 138-168 4+ Am Beelitzhof 4+ Hohenzollernplatz
ParallelstraBe 4+ TewsstraBe 4+ Wannseebadweg
Wonnegausteig 4+ Benschallee ¢+ Widenhof

Unser Kuster Lutz Jacob weif alle Einzelheiten.
Seine Sprechzeiten im Gemeindebiiro sind montags 15 bis 18 Uhr,
mittwochs 12 bis 16 Uhr und freitags 9 bis 12 Uhr.
kuesterei@gemeinde-nikolassee.de 4 030- 801 976 30

|

B EVANGELISCHE KIRCHE
Kirchenkreis Teltow-Zehlendorf
|

Studie zu sexualisierter Gewalt

Ergebnisse der ForuM-Studie.
Das Schutzkonzept des Kirchenkreises.
Wohin kann ich mich wenden?

Wir informieren:

Montag, 6. Mai, Kirche Zur Heimat
Heimat 27, 14165 Berlin, 18.00 Uhr

Dienstag, 7. Mai, Kirchsaal Kleinmachnow
Zehlendorfer Damm 211, 14532 Kleinmachnow, 19.30 Uhr l




DER LITERATURKREIS IM JUNI

Unser Literaturkreis trifft sich wieder
am Montag, den 17. Juni, um 19 Uhr
im Kleinen Saal des Gemeindehauses
(ausnahmsweise muss das Mai-Treffen
ausfallen). Wir werden iiber den Ro-
man »Die Herrlichkeit des Lebens« von
Michael Kumpfmiiller sprechen. Er ist
als Taschenbuch zum Preis von 13 Euro
bei Kiepenheuer & Witsch erschienen.

Michael Kumpfmiller

»Es ist sehr gut denkbar, dass die Herrlich-
keit des Lebens um jeden und immer in ihrer
ganzen Flille bereit liegt, aber verhédngt, in
der Tiefe, unsichtbar, sehr weit. Aber sie
liegt dort, nicht feindselig, nicht widerwil-
lig, nicht taub. Ruft man sie beim richtigen
Wort, beim richtigen Namen, dann kommt
sie. Das ist das Wesen der Zauberei, die
nicht schafft, sondern ruft.«

Dieses Zitat von 1921 aus Franz Kafkas
Tagebtchern stellt Michael Kumpfmdiller
als Motto seinem Roman voran. Und fast
wirkt es wirklich wie Zauberei, was dort
im Sommer 1923 im Ostseebad Mritz ge-
schehen ist: Der tuberkulosekranke Franz
Kafka lernt die 25-jahrige Schauspielerin
Dora Diamant kennen. Die beiden Lieben-
den entscheiden sich fiir das Zusammenle-
ben in Berlin, was vor allem fur den sonst
eher bindungsscheuen Dichter ein Wagnis
darstellt. Fir Dora Diamant wiederum wird
Kafkas Krankheit zur Herausforderung, die
sie kraft ihrer unbedingten Liebe und Cha-
rakterstarke meistern wird. Bis zu Kafkas
Tod am 3. Juni 1924 werden sich die beiden

Liebenden, bis auf wenige Tage, nicht mehr
trennen.

4

Abbildungen: https://www.kiwi-verlag.de/

Michael Kumpfmdllers 2011 erschienener
Roman war ein Bestseller und wurde kiirz-
lich aus Anlass von Kafkas bevorstehendem
100. Todestag verfilmt. Der Autor, geboren
1961 in Minchen, veroffentlichte bisher
acht Romane. Sein Buch »Nachricht an alle«
erhielt den Alfred-Doblin-Preis.

Ursula Escherig




Die Fotos sollen daran
erinnern, wie sich die
Kita-Kinder auf das
Osterfest vorbereitet
hatten. Alle waren mit
Lust und Laune bei
der Sache, haben be-
geistert gebastel,
Eier gefarbt, Fenster
und Wande dekoriert
und sich dabei auf
Ostern gefreut.
Wir feiern mit den
Kindern alle Feste
des Kirchenjahres.
Entsprechend ihrem
Alter reden wir
gemeinsam dar(ber,
was die Bedeutung

des Osterfestes ist und

warum wir es feiern.

von lhrer
Kathrin Enderlein

Fotos: Kathrin Enderlein

Im Sommer wechseln
achtzehn Kinder in
die Grundschule: Eine
freudige Zeit in der
Kita endet und ein
neuer Lebensabschnitt
beginnt. Die frei ge-
wordenen Kita-Platze
sind seit Ende Februar
vergeben. Die meisten
neuen Gesichtchen
begrtiBen wir im Krip-
penbereich. In der
Nestgruppe im Dach-
geschoss erwarten wir
funf Neulinge. Bald
treffen die Betreuungs-
gutscheine ein, mit
denen bis Ende Juni
die Kita-Vertrage neu
geschlossen werden.




»Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.«

Diese Jahreslosung fir 2024 hat
auch die Kinder in Nikolassee beschaftigt.
Was kann man alles in Liebe tun?
»Geschenke basteln, malen, Spiele spielen, backen,
zusammensein, anderen helfen.«
Das sind die spontanen ldeen, die den Kindern
eingefallen waren — und, natirlich:
»Singen!«

Jahreslosung 2024
(7. Korinther 14,16) :

N

)
o

S

Wir haben die Jahreslosung mit Kindern aus
Nikolassee und Birkenwerder vertont und dazu
ein kleines Video erstellt. Uber den QR-Code
kénnen Sie sich unser Lied anhéren!

Petra Polthier & Ulrich Hansmeier




Kennen Sie eigentlich Ihre(n) Nachbarn?

6. GiG
NACHBARSCHAFTSFEST

Samstag, 1. Juni 2024, 15.00-18.00 Uhr *

Von-Luck-Stra3e
zwischen Beskiden- und Schopenhauerstrale
14129 Berlin-Nikolassee

Jung oder Alt - kommen Sie ins
Gesprach und haben Sie Spall zusammen!

Sie bringen etwas mit fiir die grof3e, bunte
kulinarische Tafel ftr alle!
(Kuchen, Fingerfood etc. und Getranke)

Wir sorgen fu

Bitte eigenes
Geschirr, Besteck und Becher
mitbringen.

,,,,, & k>
(2] ® &=
Mit freundlicher a .. .E'_‘u
UnterStﬁtzung: Verein der Forderer \ . c"
- *\ ——— der Evangelischen G . 'Qrf?
Kirchengemeinde *
70. STEGLITZER WOCHE Nicsee o @{,‘«6 (0‘2}
24, MAI— 9. JUNI 2024 Sen in G©

* Bei starkem Regen muss die Veranstaltung leider ausfallen.




Es war sehr
schon !!

Es hat viel Spa3
gemacht!!!

Liebe Nikolasseerinnen und
liebe Nikolasseer,

wir mochten uns bei lhnen fiir das
grol3e Interesse bedanken, das Sie
uns und unseren selbsthergestellten
Bastel- und Naharbeiten entgegen-
gebracht haben! Und wir bedanken
uns auch fir die vielen netten und
positiven Riickmeldungen, die
wir erhalten haben.

Wir sind stolz, dass wir abzlglich
unserer Materialkosten einen
Reingewinn von 368,50 €
auf das Konto des Férdervereins
der Kirchengemeinde Nikolassee
Uberweisen konnten.

Vielen Dank und viele GruRe
von Roswitha Meier
im Namen der Mitglieder der

"Kleinen Bastelstube"

Ubrigens: Wir werden uns mit neuen Ideen und Projekten am
30. November am Weihnachtsbasar unserer Kirchengemeinde
beteiligen. Der Gewinn wird wieder der Gemeinde in Form
einer Spende an den Foérderverein zugutekommen.
Vielleicht sehen wir uns dann ja wieder!

Diese Seite hat Roswitha Meier gestaltet.




GOTTESDIENSTE

5. Mai ¢ 10 Uhr ¢ Sonntag Rogate
Abendmahlsgottesdienst ¢ Pfarrer Karsten Wolkenhauer

12. Mai ¢ 10 Uhr ¢ Sonntag Exaudi
Pfarrer Karsten Wolkenhauer

19. Mai ¢ 10 Uhr ¢ Pfingstsonntag
Pfarrer Karsten Wolkenhauer

Der Trompeter Matthias Springborn musiziert
gemeinsam mit Karola Hausburg.

26. Mai ¢ 10 Uhr ¢ Sonntag Trinitatis
Pradikantin Anne Mueller-Thuns

2. Juni ¢ 10 Uhr ¢ Erster Sonntag nach Trinitatis
Abendmahlsgottesdienst ¢ Pfarrer Giinter Hansel

Kanzeltausch in der Seenregion.
Pfarrer Karsten Wolkenhauer predigt in Schlachtensee.

9. Juni ¢ 10 Uhr ¢ Zweiter Sonntag nach Trinitatis
Prddikantin Carol von Negenborn

Donnerstag ¢ 30. Mai ¢+ 19 Uhr + Kleiner Saal

BIBLISCHER GESPRA.CHSKREIS
mit Pfarrer Karsten Wolkenhauer

e ————

»DIE GEHEIMNISVOLLE JUNIA«

OFFENE KIRCHE

Die Kirche ist fiir Sie an allen Tagen der Woche einschlief}lich samstags
und sonntags jeweils von 14 bis 16 Uhr gedffnet. Sie sind herzlich eingeladen,
in unserer Kirche Ruhe zu finden, eingeladen zum Beten oder einfach
0 nur zum Kontakthalten mit dem, der uns trdgt und schiitzt.




Ki@ék@@?'l‘&@iemr

Liebe Kinder, liebe Eltern,
thr seid herzlich zum Kindergottesdienst
eingeladen, wie immer am ersten und
dritten Sonntag im Monat.

SR

Sonntag, 5. Mai:
»Wir feiern Himmelfahrt.«<

Sonntag, 19. Mai:
»Die Jiinger erleben das Pfingstwunder.<«

Sonntag, 2. Juni:
»Du hast uns deine Welt geschenkt.«

SR

Wir treffen uns jeweils um 10 Uhr vor
der Kirche und gehen nach dem Glockenlduten
zusammen zum Gemeindehaus in den
Jochen-Klepper-Saal.

Wir freuen uns auf euch!
Petra & Ulrich
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JAZZ AM 1. FREITAG

19 UHR +« JOCHEN-KLEPPER-SAAL

_ REAMLAND
07.06. A ING BAND

Dezenter Swing « Jazz aus den Dreifligern

Eintrittspreis 15 Euro ¢ Schiiler & Studenten 5 Euro

Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Nikolassee, Kirchweg 6, 14129 Berlin « V.i.5.d.P.: Karsten Wolkenhauer
(Die Fotos wurden den Websites der Bands entnommen.)

KULTUR.AKTIV GEHT INS FUNFTE JAHR!

WERDEN SIE AKTIV! MACHEN SIE MIT!




FILMABSEND

Freitag « 17. Mai +19 Uhr

<9I — 1

Grune Jomaten
Zu erleben ist ein meisterhafter amerikanischer Film
uber Frauen in den Siidstaaten der dreif3iger Jahre. Mit
heiter-melancholischen Zwischentonen zeichnet er ein
treffendes Bild der »Great Depression«.

Der Film erzahlt die Geschichte zweier Frauen, die
eine tiefe Freundschaft verbindet und die sich im
Laufe ihrer Beziehung immer wieder gegen schwere
Schicksalsschlage behaupten miissen.

Eintritt frei « Spenden zugunsten des Gemeindehauses erbeten.

Veranstalter: Kultur.aktiv der Ev. Kirchengemeinde Nikolassee « Kirchweg 6 + 14129 Berlin
V.i.S.d.P.: Karsten Wolkenhauer « pfarramt@gemeinde-nikolassee.de

UNTERSTUTZEN SIE UNS AKTIV BEIM

JAZZABEND ODER FILMABEND!

NAODNALIVLSNVIdA
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PFINGSTMONTAG, 20. MAI, 19 UHR, JOCHEN-KLEPPER-SAAL

Konzertveranstaltungen
mit Esprit!

Katharina Richter und Rudolf Gabler
prasentieren:

Ein Spaziergané.durch Poté.‘dam, séine Umgebung
und durch funf Jahrhtihderte
EINTRITT EREI, UM SPENDEN WIRD:GEBETEN

KLIMAWANDEL GEFAHRDET
WELTKULTURERBE!

Einladung zum Ausflug in den Park Sanssouci

Am Sonntag, dem 26. Mai, wollen wir uns ab
14 Uhr unter fachkundiger Fihrung bewusst
machen, wie sich der Klimawandel (iberall im
Park Sanssouci auswirkt und was dagegen
getan werden kann. An rund dreif3ig Beispie-
len wird uns veranschaulicht, welche Schaden
etwa achtzig Prozent der Pflanzen und Bau-
me bereits aufweisen. Wir erfahren, was alles
bereits zum Schutz und Erhalt dieser einma-
ligen, seit 1745 existierenden Parklandschaft
unternommen worden ist und noch dringend
unternommen werden muss.

Die so gewonnenen Einblicke werden uns
dabei helfen, Antworten auf dringende stad-
tische und gdrtnerische Fragen zu finden.

Wir treffen uns 13.30 Uhr an der Hollandi-
schen Miihle; die Fiihrung (Kosten 10 Euro)
beginnt 14 Uhr und dauert etwa anderthalb
Stunden. In einem schonen Café (eventuell
im Drachenhaus) soll der Nachmittag aus-
klingen. Interessierte melden sich bis 13. Mai
in der Kiisterei oder bei Monika Bierschenk
(m.bierschenk@outlook.de).



SONNTAG + 2. JUNI + 17 UHR
EVANGELISCHE KIRCHE NIKOLASSEE

ANTONIN DVORAK

MESSE D-DUR

KATHARINA RICHTER + SOPRAN
JUDITH KAMPHUES + ALT
MARTIN NETTER + TENOR

ENRICO WENZEL + BASS
IGOR SCHESTAJEW + ORGEL
KANTOREI NIKOLASSEE
KAROLA HAUSBURG + LEITUNG

EINTRITT FREI + SPENDEN ERBETEN

MMISANWNAHODAIA
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JUGEND MUSIZIERT
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»CAFE TAUBENSCHLAG« EINMAL ANDERS

Diese seit sehr langer Zeit bestehende
Vortragsreihe hatte am 11. April einen ganz
anderen Charakter!

Maximilian Miiller, langjahriger Preistrager
des bundesweiten Wettbewerbes »Jugend
musiziert« im Fach Klavier, hatte mich um
eine Moglichkeit gebeten, hier ein Konzert
prasentieren zu durfen, um sich fiir den
franzosischen Wettbewerb »14eme Con-
cours International de Piano a Mayenne«
Anfang Mai »freizuspielen«. Als langjah-
riger Berliner und ehemaliger Schiiler des
Carl-Philipp-Bach-Gymnasiums war es fr
ihn ein naheliegender Wunsch, in Berlin
spielen zu kénnen. Da ich ihn seit seinen
Anfangen begleitet habe, liegt mir seine Ent-
wicklung naturlich besonders am Herzen.

Maximilian Miiller spielte Kompositionen
aus vier Jahrhunderten. Er begann mit
Johann Sebastian Bachs Praludium und
Fuge f-moll BWV 857. Seine stilistisch
durchdachte Interpretation und diffizile
Anschlagskultur beindruckten die Zuho-
rer*innen von Anfang an. Danach erklang
der erste Satz aus Ludwig van Beethovens

Sonate C-Dur op. 2 Nr. 3, der eine ganz
andere musikalische Welt lebendig wer-
den lieB. Auf ein Capriccio von Johannes
Brahms folgte das dauferst virtuos, aber
auch mit sensiblen Einschiben kompo-
nierte Allegro h-Moll op. 8 von Robert
Schumann. Nattrlich durften Gabriel
Fauré und Claude Debussy nicht fehlen,
da sich Maximilian Muller ja auf einen
franzosischen Wettbewerb vorbereitete.
Sergej Prokofiews Uiberaus anspruchsvolle
Sonate d-Moll bildeten Abschluss und Ho-
hepunkt des Konzertes. Fr sein insgesamt
brillanten Spiel wurde der junge Pianist mit
langanhaltendem Applaus und strahlen-
den Gesichtern belohnt.

Zwei junge Litauerinnen, gleichfalls Preis-
tragerinnen des bundesweiten Wett-
bewerbes »Jugend musiziert« in der Ka-
tegorie Klavier zu vier Handen, setzen
dieses Format im Café Taubenschlag fort:

™ iy
st PA

Am 9. Mai, dem Tag von Christi Himmel-
fahrt um 15.30 Uhr entfihren uns Kaja
und Kléja Kasubaite in eine Welt, die mo-
mentan ihr Leben bestimmt.

Anka Sommer



DIE LIEBE GEHT DURCH DEN MAGEN!

Der Andrang beim ersten kulinarischen
Filmabend am 19. April war iiberwiltigend.
Leider hatte das zur Folge, dass schon Tage
vorher Absagen erteilt werden mussten, was
sehr bedauerlich war. Die Kapazitaten waren
begrenzt und mit achtzig Gasten maximal
ausgereizt, und viele mussten sich mit einem

Platz auf der Empore begniigen. Insgesamt
I I I|

kamen wir auf diese Weise auf rund 120(!)
Besucher. Wir entschuldigen uns bei allen,
die nicht dabei sein konnten. Dank der Fle-
xibilitat und Kreativitit von unserem Kita-
Koch Michael Kriiger gab es statt fiir fiinfzig
Giste Speisen fiir achtzig!

Man mochte meinen, dass nicht zuletzt der
Film »Babettes Fest« diesen Abend zu solch
einem denkwiirdigen Fest werden lief3, wie
es schon sein Titel verheifit. Dieser 1988 mit
einem Oscar gekronte Film von Gabriel
Axel, der auf einer Novelle der ddnischen
Autorin Tania Blixen basiert, ist dermaflen
faszinierend vielschichtig, humanistisch
und humorvoll, dass eine Erinnerung im
Nachhinein lohnt: In einem grauen, kalten
Dorf am Nordmeer lebt eine kleine pietisti-
sche Gemeinde. Nach dem Tod des Pastors
fithren seine Tochter Martine und Philippa
die Gemeinde ganz im Sinne ihres purita-
nisch frommen Vaters. Doch als die Fran-
z0sin Babette im Dorf erscheint, die vor den
Unbilden der Pariser Kommune gefliich-
tet war, bahnt sich eine Veranderung an.

Aus Dankbarkeit iiber die barmherzige Auf-
nahme iibernimmt sie die Kiichenarbeit.
Nach langen Jahren naht der 100. Geburtstag
des verstorbenen Pastors, und Babette bittet
die Schwestern darum, ihm zu Ehren ein
franzosisches Diner veranstalten zu diirfen.
Was Babette dann kredenzt, ist ein Festmahl
voller Kostlichkeiten, wie es die einfiltigen

SNHO¥E VSTI :SOLOT

Dértler noch nie erlebt haben. Mit jedem
neuen Gang und Trank 16sen sich ihre Zun-
gen mehr, werden ihre Herzen weicher und
legen erstarrte Hirten, alten Groll und bése
Réinke ab. Das sinnliche Festmahl befreit
die Seelen der Dorfler von allen strengen,
frommlerischen Ritualen und erhebt sich
zu einem veritablen Liebesmahl.

Die bildkraftige Erzahlung verweist nicht
nur auf die antike Tradition des philoso-
phischen Gastmabhls, sondern besitzt zahl-
reiche christliche Beziige. Am Tisch sitzen
genau zwolf Personen, iiber ihnen »wacht«
das bekrinzte Antlitz des Verstorbenen wie
eine gottliche Tkone. Als guter Geist stellt
Babette die Verbindung zwischen Erde und
Himmel her, denn ihre Speisen nahren den
Leib ebenso wie die Seele. So fiihrt Babette al-
len das christliche Gebot, einander zu lieben
(Joh. 15,12), wahrhaftig vor Augen. Es gibt
wohl kaum ein passenderes Sinnbild fiir die
Losung des Jahres 2024 »Alles, was ihr tut, ge-
schehe in Liebe« als den Film »Babettes Fest«!

Babette Kaiserkern




BERUHRENDE PERFORMANCE AM PALMSONNTAG

»Stimmen des Krieges«, den Russland ge-
gen die Ukraine fiihrt, am Abend des Palm-
sonntags anzuhoéren und zu sehen, ist nicht
jedermanns Sache. An die sechzig Perso-
nen kamen dennoch, um die Performance
von Sarah Maria Sander, der 28-jdhrigen
Berliner Schauspielerin mit ukrainisch-rus-
sisch-judischen Wurzeln, zu erleben. So
vor allem Mitglieder von »Kultur.aktiv«

© Red. Blickpunkt Galizien (c/o C. Zockler)
und viele Gaste aus dem Umkreis der Ga-

liziendeutschen. Deren Vorstandsmitglied
Dr. Christofer Zockler hatte die Auffiihrung
fr unsere Kirchengemeinde vermittelt und
einen bewegend anderen Eindruck vom
Kriegsgeschehen versprochen, als ihn die
taglichen Schreckensmeldungen uns bieten.

Die Vorstellung beginnt mit dem Schock der
frihmorgens-ndchtlichen Radionachricht
vom russischen Angriff auf die Ukraine,
mit der sie sogleich auch ihre Mutter tele-
fonisch aus dem Schlaf reit: »Mama, bist
Du wach? Der Krieg, er hat angefangen...«.
Im Folgenden zeigt Sarah Maria Sander an
ausgewdhlten Beispielen, wie der Krieg in
den kommenden Tagen, Monaten, inzwi-
schen Jahren ihre Beziehungen zu Freun-
den und Bekannten in Russland und der

Ukraine verandert. Sie erzahlt, liest aus
Briefen und Biichern, blendet Tonaufzeich-
nungen ein, zeigt private Fotos und Videos.
Dramaturgisch geschickt schaltet sie zwi-
schen Trauerbildern und Horrormeldun-
gen immer wieder Szenen mit Menschen,
die einen Weg finden, der Verzweiflung
zu entgehen, Hoffnung zu schopfen und

Andrij Chlywnjuk singt in den Strl’Sen von Kiew (YouTube) '
allem die Schlusssequenz der Performance,
als Sarah Maria Sander mit ihrer klangvol-
len, unter die Haut gehenden Gesangsstim-
me ein Lied der Hoffnung anstimmt. Unmit-
telbar danach wird ein Video eingeblendet,
in dem ein ukrainischer Soldat mit seinem
Gewehr in der Hand auf einem menschen-
leeren Platz in Kiew mit weithin schallen-
der Stimme hingebungsvoll dasselbe Lied
singt, voll von trotzig-unbeugsamem Stolz.
(Uber die Bedeutung dieses Liedes kann auf
der ndchsten Seite nachgelesen werden.)
Dann sieht das Publikum auf der Leinwand
eine Fototafel mit Informationen tber die
Arbeit von »Ukraine TrustChain«, und
Sarah Maria Sander bittet um Spenden
fur diese wichtige Organisation, die Frei-
willigenteams untersttzt und dringende
Hilfe und Evakuierungen im aktiven Kriegs-



gebiet finanziert. Die Hoffnungsstimmung
des zuvor vernommenen Liedes hatte sich
auch auf das Publikum (bertragen, das
dann erfreulich groBzugig spendete.

Sarah Maria Sander dankte der Kirchenge-
meinde, die den Jochen-Klepper-Saal zur
Verfligung stellte, speziell Pfarrer Kars-
ten Wolkenhauer, der ein Einleitungswort
gesprochen hatte, und Ilsa Bruhns von

»Kultur.aktiv«, die zusammen mit Kister
Lutz Jacob und vielen weiteren Helferin-
nen und Helfern bei der Werbung, beim
Einrichten des Saales inklusive des digita-
len Equipments sowie der Versorgung mit
Getranken und Gebadck diesen kulturellen
Event ermoglichten. Ihnen allen dankte Sa-
rah Maria Sander von ganzem Herzen fir
die Unterstutzung des ukrainischen Volkes.

Christofer Zockler

Das ukrainische Lied »0j, u lusi tscherwona kalyna«

Ach, auf der Wiese hat sich ein roter Schneeball tief geneigt. / Uber etwas ist unsere
ruhmreiche Ukraine betriibt. / Und wir werden diesen roten Schneeball wieder aufrichten, /
und wir werden unsere ruhmreiche Ukraine aufmuntern!

Neige dich nicht, roter Schneeball, du hast eine weif3e Bliite. / Sei nicht traurig, ruhmreiche
Ukraine, du bist von freier Herkunft. / Und wir werden diesen roten Schneeball wieder
aufrichten, / und wir werden unsere ruhmreiche Ukraine aufmuntern!

Unsere Freiwilligen marschieren zum blutigen Tanz, / die ukrainischen Briider von des Feindes
Fesseln zu befreien. / Und wir werden unsere ukrainischen Briider befreien, /
und wir werden unsere ruhmreiche Ukraine aufmuntern!

Ach, da liegt ein goldenes Feld mit Friihlingsweizen, / die ukrainischen Schiitzen haben den
Tanz mit den Feinden begonnen, / Und wir werden diesen Friihlingsweizen ernten, /
und wir werden unsere ruhmreiche Ukraine aufmuntern!

Wenn der stiirmische Wind aus den weiten Steppen weht, / wird er in der ganzen Ukraine den
Ruhm der Sitscher Schiitzen verbreiten. / Und wir werden diesen Schiitzenruhm bewahren, /
Und wir werden unsere ruhmreiche Ukraine aufmuntern!
https://lyricstranslate.com/de/oy-u-luzi-chervona-kalyna-ach-auf-der-wiese-ein-roter-schne.html

Andrij Chlywnjuk von der ukrainischen
Band »Boombox« hat seinen Videoclip drei
Tage nach dem russischen Uberfall ins Netz
gestellt. Der Sanger wurde zur lkone des
ukrainischen Widerstandes und sein Video
ging um die Welt.

Unmittelbar nach dem Schock des Angrif-
fes gegen ihr Land erstarrte die Ukraine
formlich. Der erste, der diese Stille durch-
brach, war Andrij Chlywnjuk. Er brach die
USA-Tour seiner Band ab und kehrte in die

Ukraine zuriick, um als Freiwilliger in den
ukrainischen Streitkraften zu dienen. Das
ukrainische Volkslied »Oj, u lusi tscherwona
kalyna« (ibersetzt »Oh, roter Schneeball
auf der Wiese«), das tief in der Geschichte
des ukrainischen Freiheitskampfes wurzelt,
sang Andrij Chlywnjuk am dritten Tag der
russischen Invasion auf einem leeren Platz
im Zentrum von Kiew. Komponiert wurde
das Lied 1914 als patriotischer Marsch von
Stepan Tscharnezkyj.

Christofer Zockler




TAIZE 2024: EINDRUCKE VON TEILNEHMER*INNEN

Eine Woche war ich mit vierzig Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen in Taizé,
einer 6kumenischen Gemeinschaftim Nord-
osten Frankreichs. Es war eine grofiartige
Erfahrung, mit Jugendlichen aus dem Kir-
chenkreis Teltow-Zehlendorf und der An-
glikanischen Gemeinde Berlin unterwegs
zu sein. Jugendliche aus aller Welt pilgern
das ganze Jahr tiber nach Taizé auf der
Suche nach Ruhe, Frieden, Sinn, Gott und
neuen Zukunftsperspektiven.  Katja Miti

Der locker strukturierte, ruhige Alltag und
das stille Sitzen in der Natur gaben mir viel
innere Ruhe. Ich sah viele Menschen, horte
und spurte sie. Das hat meinen Horizont
erweitert. Konstantin

Ich habe neue Kontakte in der Reisegruppe
geknipft. Die anderen haben mich akzep-
tiert und verstanden. Ich konnte tiber per-
sonliche Probleme reden und bin dankbar
fir neue Freundschaften. Benjamin

Wir sind am 1. April um halb sechs mor-
gens in Berlin in den ICE gestiegen. Gegen
13 Uhr kamen wir in Freiburg an und hatten
dort zwei Stunden Aufenthalt. Dann ge-
gen 15 Uhr kam der Reisebus, der uns tGber
die Grenze nach Frankreich und nach Taizé
fuhr. Nach etwa finf Stunden kamen wir
in Taizé an und nahmen sogleich in einer
vollen Kirche an dem Abendgebet mit Giber
tausend jungen Menschen teil. Leo

Diese Worte beschreiben fiir mich am bes-
ten, was ich in Taizé erlebte: Gemeinschaft,
Struktur, Wertschatzung, Mut, Hoffnungs-
boost, Nachstenliebe, Einfachheit, Be-
scheidenheit und Abenteuer. Anna
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Foto privat

Mich beeindruckte, dass Menschen aus
verschiedenen Kulturen sich in Taizé be-
gegnen. Besonders hatte ich Spa3 beim
Kennenlernen der litauischen Kultur und
Tanze. Am Abend sangen wir oft, tanzten
und spielten Spiele. Toni

Diese Worte beschreiben den Tagesablauf
in Taizé fur mich am deutlichsten: heilsam,
Routinen schaffend, Sicherheit gebend, er-
holsam. Alles geschieht ohne Einengung:
Eat, Taizé, Sleep, Repeat. Anna

Aus Taizé nehme ich die Kraft der Stille mit.
Mir tut Stille gut. Ich nehme Begegnungen,
Einblicke in ganz andere Lebensgeschich-



ten mit, auch Abenteuer. Ich bekam einen
neuen Blick auf gelebte Christlichkeit im
Alltag. Dafur bin ich dankbar. Anathi

Ich habe in vielen Situationen meine
Komfortzone verlassen, bin iber meinen
personlichen Horizont hinausgewachsen,
traute mich, Neues auszuprobieren und
das Zusammensein zu genieBen. Die Stil-
le tat mir sehr gut. Das splirte ich sowohl
mental als auch korperlich. Benjamin

Dreimal am Tag beten?

In der Gebetszeit werden kurze Bibelstel-
len vorgelesen. Zum grofBten Teil bestehen
die Andachten aus gemeinsamem Singen
in verschiedene Sprachen (was beruhi-
gend und sehr schon ist) und Momenten
der Stille, in denen man beten kann oder
den Kopf von Gedanken befreit. Leo

So haufig am Tag in eine Phase des Be-
tens oder der Stille zu gehen, ist sicherlich
nicht jedermanns Sache. Doch kann man
die Zeit gut nutzen, um in Form eines klei-
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nen Gebets Gedanken und Wiinsche fir
seine liebsten Menschen zu dauBern. Ich
habe in Taizé viel iber mich und all das
nachgedacht, was gerade auf der Welt
passiert. Das Besondere war: Es geschah
in volliger Stille! Sie half mir, mich ganz auf
mich selbst zu konzentrieren, in mich hi-
neinzuhoren: Wie geht es mir eigentlich?
Was wiinsche ich mir von der Zukunft?
Was mochte ich verandern und womit
bin ich zufrieden? So wird deutlich, dass
tagliches dreimaliges Beten in Stille gut zu
nutzen ist und es eher mehr Méglichkeiten
der Stille brauchte als weniger.  Jannik

Einen lieben groien Dank an alle Gemein-
den fur die finanzielle Unterstitzung un-
serer Taizé-Fahrt! Ich freue mich, dass so
viele mitkommen konnten. Ich nutzte die
Gelegenheit, mich mit anderen haufiger
(auch aus unserer Gruppe) zu unterhalten,
auch neue Freundschaften zu schlie3en
oder alte zu festigen. Ich mochte mich
nochmals bei Katja und den Gemeinden
der Seenregion bedanken, dass die Fahrt
stattfinden konnte. Alex

:WOCHENENDWO




AUS DEM KIRCHENBLATT
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AMTSHANDLUNGEN IN UNSERER GEMEINDE
Wir teilen Freud und Leid,
denken aneinander und nehmen Anteil.

UNTER KIRCHLICHEM GELEIT WURDEN BESTATTET

Margarete Brdutigam geb. Wiggen
Wolfram Thon
Margarete Giesecke
Henning Moeser
Kate Albach geb. Kretzschmann
Jurgen Gerlach
Ludwig Bernotat
Inge Reinthal

Dagmar Gast geb. Naumann
(Die Beisetzung fand in Niedersachsen statt.)

Denn wir wissen, dass, wenn unser irdisches Haus,
die Hiitte, zerstort wird, wir einen Bau von Gott haben;
ein Haus nicht mit Hinden gemacht,
ein ewiges in den Himmel.

2. KORINTHER 5,1
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REGELMASSIGE ANGEBOTE UND

GEMEINDEGRUPPEN
Tag | Uhrzeit Angebot Turnus Ansprechpartnerin
10:00 bis Seniorentanzgruppe . 7 Gertraud Matthaei
12:00 im Jochen-Klepper-Saal wochentlich 0303026187
16:30 bis Kinderchor »Jubilate« . 7 Anka Sommer
17:15 im Kleinen Saal wochentlich 0308036996
&
<
= 1730 Besuchdienst »Gemeindenetz« letzter Montag Caroll von Negenborn
o : im Jochen-Klepper-Saal im Monat 03080390 35
>
19:00 bis Kammerorchester Zehlendorf . q
7100 im Jochen-Klepper-Saal wochentlich Herrvon Lehmann
19:00 Literaturkreis 3.Montag Ursula Escherig
: im Kleinen Saal (alle zwei Monate) 03080584484
12:00 bis Kleiner Frauenchor Zehlendorf . 8 Reinhild Menzel
14:00 im Jochen-Klepper-Saal wochentlich 03080279 34
15;%90%“ Franzosischkurs im Balkonzimmer wochentlich Michéle Furchtbar
) , ' ' ochentlich .
O | 15:30bis Bicherstube — Antiquariat L nod Ingrid Steudel
= | 1830 im Obergeschoss dienstags & donners- 03077495 67
) ags
5
a 17:00 Singkreis 1.&3. Dienstag Gertraud Matthaei
: im Gemeindehaus im Monat 0303026187
. Jugendarbeit im Jugendraum . ] Alexander Giessler
18:00 des Gemeindehauses (1. Etage) wachentlich 01604022919
. Theatergruppe . g Gabi Heckenkamp
UEHE im JocheanigepperfSaal wochentlich 0308035000
9:00 (1h) G - -
ymnastik . ) Janina Isensee, llsa Bruhns
10:15 (1h) im Jochen-Klepper-Saal wochentlich ilsa@bruhns.berlin
10:00 bis Computerkursim Kleinen Saal Ti-tiglich Tiana-R. Weickert
12:00 (nur fir angemeldete Teilnehmer#innen) 6 03080197630 (Kusterei)
10:45 bis Senioren-Kreativ-Werkstatt 2. &4. Mittwoch Hannelore Zeller
- 12:45 im Balkonzimmer (1. Etage) im Monat 03080589851
(©)
g 15:00 bis Brett- oder Kartenspiele 2. &4. Mittwoch Irene Praél
E 16:30 im Balkonzimmer (1. Etage) im Monat 01713174750
= | 16:30bis »Tanz bewegt« 1i-taglich Jacqueline Koch
18:00 im Jochen-Klepper-Saal 8 01736172326
. Anonyme Alkoholiker . "
EHEO im Jugendraumin der 1. Etage wochentlich
19:15 bis Kantorei Nikolassee = ’ Karola Hausburg
2115 im Jochen-Klepper-Saal wochentlich 017360378 20




Tag | Uhrzeit Angebot Turnus Ansprechpartner*in
15:00 bis Vortrag am Donnerstag . " Café-Team (KUsterei)
16:30 »Cafe Taubenschlag« wochentlich 030 80 19 76 30
: (Kleiner Saal)
15:30 bis Biicherstube — Antiquariat wochentlich Ingrid Steudel
2 18:30 im Obergeschoss dienstags & donnerstags 030 774 95 67
=
2 LINE-DANCE
% 181:8.%8'5 mit Henriette Beckmann im wochentlich henrletrtneélillncec()jrﬁnce@
% : Jochen-Klepper-Saal gmail.
a
19:00 Bonhoeffer-Gesprachskreis 3. Donnerstag Dr. Ulrich Luig
: im Kleinen Saal im Monat 0157 74 58 38 78
19:00 Biblischer Gesprachskreis letzter Donnerstag Karsten Wolkenhauer
: im Kleinen Saal im Monat 0171448 99 77
@ [ »Hast Du Tone!?« . . Petra Polthier &
151'3_%8'5 Gitarre fir Kinder in den (nich‘t"fgﬁgfgctrllﬁrenem Ulrich Hansmeier
o : Jugendraumen der 1. Etage 0170 900 39 17
<
T . JAZZ AM 1. FREITAG T Dr. Christine Mehlhorn
z | 1900 im Jochen-Kiepper-Saal Lo [Pl e 030 804 04165
. FILMABEND - llsa Bruhns
100 im Jochen-Klepper-Saal & (AR I e 0176 49 14 67 63

BESUCHERKREIS IM KRANKENHAUS HUBERTUS
Interessenten melden sich bitte im Seelsorgerbiiro bei Pfarrer Wolfgang Weil3:
030 - 81 00 82 75 (Anrufbeantworter)

IHRE SPENDEN UND ZAHLUNGEN

Fir Ihre Spenden sind wir, die Evangelische Kirchengemeinde Nikolassee,
lhnen sehr dankbar. Bitte verwenden Sie folgende Bankverbindung:

Zahlungsempfanger:

Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin-Stidwest,
Hindenburgdamm 101b, 12203 Berlin
Geldinstitut: Evangelische Bank eG
IBAN: DE 15 5206 0410 3303 9663 99

Bitte beachten Sie, bei jedem Spendenauftrag den Verwendungszweck
sowie die zutreffende Haushaltsstelle (HHst) anzugeben:
+ Erhalt Kirchengebdude HHst 0110.51.2200
+ Jugendarbeit HHst 1120.01.2100
* Kirchenmusik HHst 0210.01.2100
oder woftir Sie sonst spenden oder zahlen mochten.
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B EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
Berlin-Nikolassee
[ |

Gemeindehaus und Postanschrift: Kirchweg 6 - 14129 Berlin

Kirche: Kirchweg 21 - 14129 Berlin

Kirchhof mit Kapelle: Kirchweg 21 (gegentiber der Kirche) - 14129 Berlin
Kindertagesstatte (Kita): Pfeddersheimer Weg 69 - 14129 Berlin
Internet: https://gemeinde-nikolassee.de

Pfarrer
Gemeindekirchenrat
Gemeindebeirat

Gemeindebiiro & Kiisterei

Bankverbindung Gemeinde

Kirchhofsverwaltung

Bankverbindung Kirchhof
Verein der Forderer

der Ev. Kirchengemeinde
Nikolassee e.V.
Bankverbindung Forderverein
Kirchenmusik
Praventionsbeauftragter
Kindertagesstatte
Hausmeister

Arbeit mit Kindern

Arbeit mit Jugendlichen
Ehrenamtsbeauftragter
Projektkoordinatorin GiG
»Getragen in Gemeinschaft«
Redaktion Gemeindebrief

Anzeigenverwaltung

Karsten Wolkenhauer - 0171 448 99 77 - pfarramt@gemeinde-nikolassee.de
Vorsitzender: Dr. Wolfgang Schmiedel - 0173 164 39 35 - dr.schmiedel@t-online.de
Vorsitzende: llsa Bruhns - 0176 491 467 63 - ilsa@bruhns.berlin

Lutz Jacob - 030 801 976 30 - Fax 030 801 976 31
kuesterei@gemeinde-nikolassee.de

Sprechzeiten: Montag 15-18 Uhr - Mittwoch 1216 Uhr - Freitag 9-12 Uhr

Evangelische Bank eG - IBAN DE15 5206 0410 3303 9663 99
Verwendungszweck bitte nicht vergessen!

Nikolina Miiller-Simbeck - 030 801976 34 - Fax 030 801 976 47
kirchhofsverwaltung@gemeinde-nikolassee.de

Sprechzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag 10—13 Uhr

Evangelische Bank eG - IBAN DE14 5206 0410 4403 9663 99
Vorsitzender: Dr. Norbert Bensel

0160 59 101 53 - norbert.bensel@gmx.de

Geschaftsstelle: Kirchweg 6 - 14129 Berlin

Postbank AG - IBAN DE60 1001 0010 0452 4031 07

Karola Hausburg - 0173 603 78 20 - kirchenmusik@gemeinde-nikolassee.de
Dr. Andreas Fried - 030 803 16 51 - andreas.fried@gmx.net

Kathrin Enderlein - 030 801976 40 - kita@gemeinde-nikolassee.de
René Toschka - 0162 546 01 26 - hausmeister@gemeinde-nikolassee.de
Petra Polthier - 0170 900 39 17 - petra.polthier@t-online.de

Katja Miti - 0176 280 649 60 - katja.miti@teltow-zehlendorf.de

Oliver Lehmann - ehrenamt@gemeinde-nikolassee.de

Nicole Herlitz - Biiro: KirchstraBe 4 - 14163 Berlin

030 200 09 40 26 - 0172 203 34 39 - nicole.herlitz@teltow-zehlendorf.de
www.teltow-zehlendorf.de - www.gig-jungundalt.de

llsa Bruhns - Cornelia Wernowsky - redaktion@gemeinde-nikolassee.de

gemeindeblatt@gemeinde-nikolassee.de




 
 
    
   HistoryItem_V1
   TrimAndShift
        
     Bereich: alle Seiten
     Beschneiden: Größe ändern 5.827 x 8.268 Zoll / 148.0 x 210.0 mm
     Versatz: kein 
     Normen (erweiterte Option): 'Original'
      

        
     32
            
       D:20240429103310
       595.2756
       a5
       Blank
       419.5276
          

     Tall
     1
     0
     No
     1032
     473
    
     None
     Up
     0.0000
     0.0000
            
                
         Both
         23
         AllDoc
         23
              

       CurrentAVDoc
          

     Uniform
     25.5118
     Bottom
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus2
     Quite Imposing Plus 2.1
     Quite Imposing Plus 2
     1
      

        
     0
     35
     34
     35
      

   1
  

 HistoryList_V1
 qi2base



